| f Ä | 
den Danziger Kreis. 
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Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
1. Die nachſtehend genannten Perſonen ſind vor der Departements-Erſatz-Kommiſſion pro 
1857 nicht erſchienen, haben auch bisher nicht ermittelt werden koͤnnen als: Knecht Anton Boͤhnke 
aus Mittel⸗Golmkau, geboren 1833, Knecht Friedrich Wilhelm Klepkowski von dort, geboren 1836, 
Knecht Carl Gottlieb Scheidmann aus Herzberg, geboren 1835, Friedrich Wilhelm Sieg aus 
Maczkau, geboren 1837, Johann Herrmann Stark aus Dorf Moͤnchengrebin, geboren 1837, 
Knecht Franz Ezoska aus Dorf Muͤhlbanz, geboren 1836, Knecht Andreas Klocka aus Oliba, 
geboren 1837, Schuhmacher Friedrich Wilhelm Landsberg von dort, geboren 1837, Rudolph 
Jacob Albrecht Marſian aus Oliva, geboren 1837, Ephraim Gottfried Treptau aus Kl.⸗Plehnen⸗ 
dorf, geboren 1835, Karl Julius Fraͤter aus Poppau, geboren 1837, Auguſt Kibowski aus Prang⸗ 
ſchin, geboren 1836, Knecht Martin Kloski aus Saspe, geboren 1835, Knecht Friedrich Wilhelm 
Müller in Sperlingsdorf, geboren 1834, Jacob Cornelſen aus Steegen, geboren 1837, Johann 
Daniel Haſſ aus Strohteich, geboren 1837, Knecht Auguſt Malz aus Zigankenberg, geboren 1834, 
Knecht Joſeph Patzer von dort, geboren 1835, und Knecht Ignatz Kreft aus Zipplau, geboren 1835. 

Die Ortsbehoͤrden und Gensdarmen des Kreiſes werden aufgefordert, auf die genannten zu 

vigiliren und fie im Betretungsfalle mit ihren Militairpapieren, jedesmal bis 9 Uhr Morgens, 
hier einzuliefern. 

Danzig, den 2. Januar 1858. N 
No. 304. Der Landrath von Brauchitſch. 


2. Nachdem die Klaſſenſteuer-Rollen pro 1858 von der Koͤnigl. Regierung feſtgeſtellt find, 
fordere ich die Ortsbehoͤrden des Kreiſes hierdurch auf, dieſelben bis zum 26. Januar c., zur 
Vermeidung der koſtenpflichtigen Ueberfendung, gegen amtliche Empfangsbeſcheinigung von hier 
abzuholen. | 
! Die Rollen find demnaͤchſt in Ohra, Oliva und Stutthof 8 Tage, in den andern Ort⸗ 
ſchaften aber nur 3 Tage lang zur Einſicht der Steuerpflichtige auszulegen und daß dieſe Aus⸗ 
legung ſtattfindet, vorher in ortsuͤblicher Weiſe mit dem Bemerken bekannt zu machen, daß 
Neclamationen gegen die Steuerſaͤtze nur bis zum 10. April d. J, bei Vermeidung der 
Praͤcluſion, bon mir angenommen werden koͤnnen. 
Die Steuererheber haben nach Lage der Rollen ſofort ihre Hebeliſten anzulegen und mit 
der Einziehung der Steuer vorzugehen, weshalb denſelben dieſe Verfuͤgung von den Schulzen ſo⸗ 
gleich bekannt zu machen iſt. 


An den für den Monat Februar feſtgeſetzten Zahlungstagen müſſen zugleich die Steuern pro 
Januar u. Februar e. abgeführt werden. 5 
Danzig, den 10. Januar 1858. 


No. 104942. Der Landrat v. Brauchitſch. 
3. Die folgenden Militairpflichtigen, welche ſich im vorigen Jahre der Koͤnigl. Departements, 


Erſatz⸗Commiſſion in den durch das Kreisblatt publieirten Terminen nicht vorgeſtellt haben, und 
die bei ihrer nachtraͤglichen Abmuſterung entweder für immer oder als zeitig unbrauchbar befunden 
worden, find für das früher nicht gerechtfertigte Ausbleiben gemäß $ 31. der Erſatz-Inſtruktion 
de anno 1825 mit je 3 Tagen Gefaͤngnißſtrafe belegt, als: 

Johann Gottfried Schwarz aus Vohnſack, Wilhelm Stahmer und Ferdinand Deutſch⸗ 
mann aus Kaͤſemark, Thomas Varkowski aus Kl.⸗Kleſchkau, Friedrich Wilhelm Aluſchkiewitz 
aus Krakau, Ferdinand Thrun aus Liſſau, Heinrich, Johann, Jakob Umland aus Landau, 
Johann Jakob Froͤſe in Schnakenburg, Franz Grundezicki in Schönfeld, Johann Gottlieb 
Anker aus Sperlingsdorf, Karl Woywod aus Strohteich, Peter Ferdinand Kreft aus Weich— 
ſelmünde, Martin Robert Zegke von dort. 

Die betreffenden Ortsbehoͤrden werden aufgefordert, die genannten mit je 1315 Sgr. 

Sitzkoſten zur Verbuͤßung der Gefaͤngnißhaft und zwar die erſten ſechs binnen der erſten 8 Tage, 

die letzten binnen der folgenden 8 Tage bei 1 rl. Strafe hier einzuliefern. 8 
Danzig, den 2. Januar 1858. 

Pon 037. Der Landrath von Brauchitſch. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


4. Holz⸗Verkauf im Grebiner Walde. 


g Donnerſtag, den 28. Januar 1858, von Morgens 10 Uhr ab, 
ſoll in dem Grebiner Walde ’ 
a) eine beträchtliche Anzahl Nutzhoͤlzer, und zwar vorzügliche Eichen-, Eſchen⸗, Buchen», 
Nüſtern und Ahornbäume auf dom Stamm, 
b) eine Quantität gufgeklafterte Stubben, 


oͤffentlich verſteigert werden. 


Die Termine zur Abfuhr werden in der Auction bekannt gemacht werden. 
Den Kaͤufern der Nutzhoͤlzer ſteht es frei, die Stubben roden zu laſſen. 
Die Zahlung erfolgt vor der Abnahme und zwar am 12. Januar k. J. im Forſthauſe zu 
Grebin, von da ad auf der Kaͤmmerei-Kaſſe zu Danzig. . 
Von dem Auctione⸗Termine ab ſtehen Holz und Stubben fir Rechnung und Gefahr des Käufers. 
Danzig, den 14. Januar 1858. 
Der Magiſtrat. 


5 Der unten ſignaliſirte taubſtumme Knabe, | deſſen Name bisher nicht zu ermitteln geweſen 


i iſt und welcher hier fir Rechnung des Landarmen-Fonds untergebracht war, iſt am 19. d. Mts. 


feinem Pfleger entwichen und wird gewiß wie ehedem ein vagabondirendes Leben fuͤhren. a 
Die Polizei- und Ortsbehoͤrden werden daher erſucht, die letzteren des diesſeitigen Bezirks 


aber angewieſen, auf den qu. Knaben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle anzuhalten und under 
zubringen, davon auch hierher Mittheilung zu machen. i 


Zoppot, den 21. Dezember 1857. 0 oe 
Koͤnigl. Domainen-Rent⸗Amt. 
Signalement. . 42 i 
Groͤße: 4 Fuß 10 Zoll, Haare: ſchwarz, Stirn: flach, Angenbraunen: ſchwarz, Augen: 


1 
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braun, Nafe: ſpitz, Mund: gewohnlich, Zähne: vollzaͤhlig, Kinn: ſpitz, Geſichtsbildung: laͤnglich, 


Geſichtsfarbe: bleich, Geſtalt: ſchwaͤchlich, Beſondere Kennzeichen: ſenkruͤckig und mehrere kleine 
Muttermale auf dem Körper und im Geſichte. 
Bee 
1 Paar leinene Hoſen, 1 Drillig-Jacke, 1 Paar weiß wollene Strümpfe, 1 Paar Holz⸗ 
9 1195 1 Paar grau⸗-tuchene Unterhoſen, 1 blau⸗-tuchene Unterjacke, 1 blau u. weiß geſtreiftes 
emde. 


6. Die Arbeiterfrau Marie Waſſilewska, welche durch rechtskraͤftiges Erkenntniß des hieſigen 
Koͤuial. Kreis-Gerichts vom 16. Mai c. wegen Landſtreichens mit 8 Tagen Gefaͤngniß beſtraft 
worden, wurde am 23. Mai c. mittelſt beſchraͤnkter Neiferoute nach Waplitz, Kreis Dfterode diri- 
girt, dieſelbe iſt dorten aber nicht eingetroffen. 

Da nun inzwiſchen durch die Verfugung der Koͤnigl. Regierung zu Danzig vom 6. Juni c. 
gegen die p. Waſſilewska eine dreimonatliche Detention in einem Arbeitshauſe feſtgeſetzt worden 
ſo iſt ihre ſchleunige Verhaftung dringend nothwendig. . . 

Indem ich nun hierunter das Signalement der p. Waſſilewska angebe, erſuche ich ſaͤmmt⸗ 
liche Orts- und Polizei-Behoͤrden ergebenſt, auf die p. Waſſilewska zu vigiliren, dieſelbe im Be- 
tretungsfalle zu verhaften und der naͤchſten Polizeibehoͤrde zur Abfuͤhrung nach Graudenz zu lber- 
geben, mir aber davon, daß ſolches geſchehen, Mittheilung zu machen. 

Signalement der Marie Waſſileweka. i NE 

Geburts- und Wohnort: Waplitz, Kreis Oſterode, Religion: katholiſch, Alter: 34 Jahre, 
Groͤße: 5 Fuß, Haare: blond, Stirn: frei, Augenbraunen: blond, Augen: grau, Naſe: klein, 
Mund: breit, Zaͤhne: gut, Statur: mittel. : 

Marienburg, den 30. Dezember 1857. 
Koͤnigl. Domainen-Rent⸗Amt. 


75 In der Kurſache der unverehelichten Caroline Renate Korſch iſt die Vernehmung der“ p 
Korſch erforderlich. 7 
Da deren jetziger Aufenthalts-Ort bisher jedoch nicht hat ermittelt werden koͤnnen, ſo werden 
die Polizei-Obrigkeiten und Ortsvorſtaͤnde erſucht und reſp. angewieſen, auf die p. Korſch zu vi⸗ 
giliren und mir im Betretungsfalle von ihrem zeitigen Aufenthalts-Ort Mittheilung zu machen. 
Danzig, den 24. Dezember 1857. 
Koͤniglich laͤndliches Polizei-Amt. 


8. Nachdem die Dampfſchifffahrten zwiſchen Danzig und Reufahrwaſſer mit dem geſtrigen 
gen Tage eingeſtellt worden ſind, iſt zwiſchen beiden Orten EEE 


a) eine Cariolpoſt eingerichtet worden, welche fortan täglich aus Danzig 1215 Uhr 
Mitttags (nach Ankunft des Schnellzuges aus Berlin) la er 
aus Neufahrwaſſer 312 Uhr Nachmittags (in Danzig zum Anſchluß an den 
Schnellzug nach Berlin) 
abgefertigt und in 1 Stunde befoͤrdert werden ſoll, 
b) eine Boten-Poſt die täglich außer Sonntags: 
aus Danzig 615 Uhr Morgens, 
aus Neufahrwaſſer 7 Uhr Abends 
abgelaſſen und in 134 Stunden befoͤrdert wird. 
Danzig, den 5. Januar 1858. 
Koͤnigliche Ober-Poſt-Direction. 
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9, Der Knecht Jacob Wierſcheſchewski aus Rywalde, zuletzt im Dienſte des Paͤchters Eraf- 
mus hierſelbſt, hat dieſen Dienſt, nachdem er Lohn überhoben, heimlich verlaſſen, und it der jetzige 
Aufenthaltsort des p. Wierſcheſchewski bis jetzt nicht zu ermitteln geweſen. 

Die Polizei-Behoͤrden und Ortsvorſtaͤnde werden ergebenſt erſucht, auf den p. Wierſche⸗ 
ſchewski zu vigiliven, und ihn im Betretungsfalle mittelſt beſchraͤnkter Reiſe-Route hierher zu 
dirigiren. 

Dirſchau, den 24. Dezember 1857. 
Polizei-Verwaltung. 


Nicht amtlicher Theil. 


10. Mein in Blumenort bei Tiegenhof, hart an der Jungferſchen Laake belegenes kantonfreies 
Grundſtück mit 16 Morgen culm. Land, worin ſeit Jahren ein Material- und Kurzwagrengeſchaͤft 
nebſt Grügerei, Holzhandel und Schank mit Vortheil betrieben worden, bin ich Willens aus freier 
Hand zu verkaufen. Kaufbedingungen ſind jeder Zeit bei mir zu erfahren. 

Blumenort, im Jauuar 1858. : H. Wiens, Wwe. 


11. Ich bin Willens wegen Todesfall mein in Kl. Plehnendorf, des Hypothekenbuchs No. 9., 
nahe bei Danzig, auch nahe an der Chauffee, belegenes Grundſtuͤck mit guten Wohn- n. Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden nebſt einer Kathe und 40 Morgen culm. Land, wovon 7 Morgen mit Winterſaat 
beſtellt ſind, mit Inventarium oder auch ohne Inventarium, aus freier Hand zu verkaufen. Kauf⸗ 
liebhaber koͤnnen ſich bei mir jeder Zeit melden. 

5 J. Claſſen, Hofbeſitzer in Kl. Plehnendorf. 
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Der landwirihschaftilche Verein | 


i b ccc 
versammelt sich Freitag, den 22. Januar, Nachmittags 4 Uhr., zu Praust. 
Tagesordnung: Mergeldüngung. Der Vorstand 


13. Circa 200 Stuͤck im beſten brauchbaren Zuftande ſich befindende 25 rädrige Kippkarren 
offerirt Unterzeichneter zum auffallend billigen Preiſe 5 
Dirſchau, deu 14. Januar 1858. Jacob Fiebrandt. 


14. Das den Martin Haſtſchen Erben gehoͤrige Nachlaß⸗Grundſtuͤck in Gr. Walddorf 23., 
enth. 38 Morgen 87 Ruthen culm. Maaß, ſteht aus freier Hand ſogleich zum Verkauf. Das 
Nähere ertheilt W. Ratzenberg daſelbſt. N 


15. Ein verheiratheter Hofmeiſter, guter Saͤemann und Schirrarbeiter, der außerdem ehr⸗ 
lich und nüchtern ſein muß, wird zu Marien 1858 auf einem Gute geſucht. Naͤheres Danzig, 
Hundegaſſe 121. 


16. Montag, den 25. d. M., werde ich mein in Gr. Brunau belegenes Grundſtuͤck, beſtehend 
aus 22 Morgen culm. Land, den dazu gehörigen Wohn- und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden und einer 
Bockwindmühle, an den Meiſtbietenden veräußern. Gebaͤude, fo wie Mühle, befinden ſich in gu⸗ 
tem baulichem Zuſtande. 


— . — BEE e 


Gr. Brunau bei Tiegenhof, den 8. Januar 1858. A. Reimer. 
17. In Gr. Trampken ſtehen 100 Schachtruthen Sprengſteine zum Verkauf. 


Te 


. 
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»er landwirthschaftl. Verein 


»“ Gemlitz versammelt sich Donnerstag, den 21. Januar, um 3 Uhr Nachmittags. 


9. General-Verſammlung bei der Holzſchieber⸗Sterbekaſſe. 

Die geehrten männlichen Mitglieder der oben genannten Kaſſe werden hierdurch eingeladen, 
ich Sonntag, den 17. d. M., Nachmittags 5 Uhr, im Kaſſenlokal gr. Muͤhlengaſſe, recht zahlreich 
enzuftellen. Tagesordnung: Rechnungslegung des Verwaltungs-Jahres 1857; Wahl zweier 
Jorſteher und zweier Verkrauensmaͤnner. 

Der Vorſtand: Stachowitz. Lib. Barendt. Stabenau. 


0. BVeraͤnderungshalber beabſichtige ich meine Wirthſchaft, beſtehend in 70 Morgen 
Land, die dazu gehoͤrigen Wohn- und Wirthſchafts⸗Gebaͤude und eine Kathe mit 2 Wohnungen 


in einer 2 
Auction den 20. Januar 1858 


an den Meiſtbietenden zu verkaufen: 9 Morgen ſind mit Winterſaaten beſtellt. Die Bedingungen — 


des Kaufes und Verkaufes ſind jeder Zeit bei mir zu erfahren. 
Gr. Brunau an der Elb. Weichſel, den 1. Januar 1858. Wiebe. 


21. In der zu Gr. Rakit in Neuhof gehörigen Forſt finden Brettſchneider und Klafterholz— 
Arbeiter, als auch Fuhrleute, zum Heranfahren von Kiefern⸗Sagebloͤcken in den Stolpefluß, Be⸗ 
ſchaͤftigung. Das Nähere zu erfahren bei dem Gaſtwirth Meyer in Gr. Rakit. 


22. Dienſtag, den 26. Januar, Nachmittags 4 Uhr, verſammelt ſich der landwirthſchaftliche 


Verein in Woͤtzlaff. 


23. Eine gebildete, bejahrte, anſpruchsloſe Wittwe wuͤnſcht in einer Familie auf dem Lande, 

am liebſten bei einem Prediger, gegen ein maͤßiges Honorar aufgenommen zu werden. Adreſſen 

erbittet Jopengaſſe No. 37., im Hintergebaude, der Lehrer J., A. Lüdtke. 8 
Ein mod. mah. Flügel v. gutem Ton u. einige feine Möbeln find daſelbſt zu verkaufen. 


24. Meinen Hof in Schmerblock, im Danziger Werder, der neben ganz neuen Gebaͤuden 
einen Flaͤchenraum von 50 Morgen culm. umfaßt und außer den betr. Brachen vollſtaͤndig u. gut 
beſtellt iſt mit 9 Morgen Winterfant u. 7 Morgen Klee — bin id) gefonnen, am 1. Maͤrz c., 
Vormittags um 10 Uhr beginnend, aus freiwilliger Hand an den Meiſtbietenden, doch ohne In⸗ 
ventarium, zu verkaufen. Wwe. E. E. Eggert, geb. Sucht. 


25. Nen Verkauf. 

Auf dem Gute Faulelaak, bei Paſewark, in der Danziger Nehrung gelegen, und eine viertel 
Meile von der Elbinger Weichſel entfernt, ſteht ein bedeutendes Quantum ſchoͤn gewonnenes Heu 
zu verkaufen. — 5 

Das Nähere daſelbſt und in Danzig, Reitbahn 19., zu erfragen. — 

G. M 


26. In Herrengrebin it ein weiß und ſchwarz gefleckter Jagdhund eingefangen. Der Eigen⸗ 
thümer kann ſich denſelben gegen Erſtattung der Koſten wiederholen. i 
7 Freitag, den 29. Januar, 11 Uhr, werde ich eine große Quantität gutes geeignetes Dach⸗ 


Klein in Nenfähr. 
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„ Fparkaſſe der Thuringia. 
Allerhoͤchſt eoneeſſionirt von Sr. Majeſtaͤt dem Koͤnige von Preußen. 
Sicherheitskapital 3 Millionen Thaler. 
Wir beehren uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß wir 
den Herren Biber & Henkler in Danzig 

ein Filial unſerer Sparkaſſe uͤbertragen und dieſelben ermaͤchtigt haben, Sparkaſſeneinlagen anzu⸗ 
nehmen, zurückzuzahlen und Sparkaſſenquittungen, unter Benutzung der ihnen behaͤndigten und von 
uns bereits ſtakutenmaͤßig vollzogenen Formulare, für uns verbindlich auszu fertigen. 


Erfurt, im Dezember 1857. Die Verſicherungsgeſellſchaft THURINGI A. 
Morgenroth, Vorſtandsvorſitzender. F. Wehle, v. Oſtrowski, Directoren. 
Hierauf Bezug nehmend, erlauben wir uns die 
Sparkaſſe der Thuringia 

mit Rückſicht auf ihre zweckmäßige und gegenüber anderen Sparkaſſen mannigfach vortheil⸗ 
baftere Einrichtung dem Publikum beſtens zu empfehlen. d 

Wir nehmen täglich in den uͤblichen Geſchaͤftsſtunden 

in unſerem Comtoir Brodbänkengaſſe No. 13. 

Einlagen von 1 Thaler ab zu jeder Höhe an. Die Einlagen werden zu 33 L mit Zins auf 
Zins verzinſet und es beginnen die Zinſen 3 reſp. 8 Tage nach der Einzahlung und laufen bis 
zum Tage der Zuruͤckzahlung. Bei der Thuringia waͤchſt 1 Thaler Einlage in 25 Jahren auf: 
2 Thlr. 10 Sgr. 11 Pf., bei Sparkaſſen, die blos 3 9% Zinſen verguͤten, auf nur: 1 Thlr. 


26 Sgr. 3 Pf. Die Einlagen mit Zinſen werden nach den Statuten abgeſondert verwaltet und 


in erſter Linie auf ſichere Hypotheken ausgeliehen. Der Staat führt durch einen beſon⸗ 
deren Königlichen Commiſſarius bei der Geſellſchaft die Oberaufſicht. Das hohe 
Miniſterium für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten hat ſich bewogen gefunden, durch be— 
ſonderes hohes Reſeript vom 15. September c. das lebhafte Intereſſe an dieſer Inſtitutio n in 
empfehlender Weiſe zu erkennen zu geben. Statuten, die Naͤheres beſagen, ſind unentgeltlich 


zu haben. Danzig, im December 1857. Biber & Henkler. 


29. Schwediſchen, polniſchen, engliſchen Steinkohlen-Theer, Mauerſteine, Dachpappen, engli⸗ 
ſchen patentirten Asphalt⸗Dachfilz“ Cement, leinene und Hanfſaͤcke, eſchene Bohlen und Dielen 
empfiehlt H. En gel, Hundegaſſe 47. 


90. Friſch gebrannter Müdersdorfer Kalk iſt ſtets zu haben bei 
f H. Engel, Hundegaſſe 47. 

31. Im Lockner Walde ſtehen täglich Vormittags zu verkaufen: 

120 trockene Klafter Fichten⸗Kloben a 3 rtl. 5 far., 

30 trockene Klafter Buchen⸗Kloben a A rtl. 20 ſgr., 

50 trockene Klafter Fichten⸗Stobben a 1 rtl. 20 ſgr., 
fo wie auch ſtarkes und mittel Bauholz, Schirrholz, als roth- u. weiß⸗buchen., birk. und eichenes · 

Jaſtrzembie, den 5. Januar 1858. Oberfoͤrſter v. Rrzeminski. 


Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 


